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Liebe Leserinnen und Leser,

immer noch beobachten wir ein buntes Treiben bei den Ener-
giepreisen. Doch wir wollen nicht nur über die Krise sprechen. 
In dieser Ausgabe geht es deshalb auch um viel Positives, wie 
die E-Mobilitätsoffensive der Stadt, unsere neuen Auszubil-
denden und unsere Bäder-Angebote. Weiterhin begrüßen wir 
Herbert Daldrup als neuen Geschäftsführer der Stadtwerke. 
Mit ihm haben wir unter anderem über seine neuen Aufgaben 
gesprochen.

Wir stehen in dieser Zeit weiterhin an Ihrer Seite und wün-
schen Ihnen eine schöne Adventszeit und einen guten Start 
ins neue Jahr!
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Er ist unser Mann im Wasserturm. 
Hanspeter Dickel begleitet als ehema-
liger Stadtarchivar von Gronau bereits 
viele Jahre den „Turmtag“ mit seinem 
Wissen. Mehr als 20 Jahre lang hat er 
im Wasserturm regelmäßig  Lesungen 
angeboten. Längst berühmt, weit 
über Gronau hinaus, sind auch  seine 
„Panikhistorischen Rundgänge“ so-
wie seine Bücher über  Rockmusiker 
Udo Lindenberg, mit dem er seit 
Schulzeiten befreundet ist. Jüngst ist 
der zweite Band „Gronau UDO Zau-
berwelt“ veröffentlicht worden – ab-
gesehen von den 23 Bürger büchern, 
die Hanspeter Dickel bislang heraus-
gebracht hat. (Corona-bedingt kann 
Band 24 erst im Frühjahr 2023 er-
scheinen). Von 1970 bis 1986 lebte 
er in West-Berlin, studierte dort Geo-
graphie, Geologie und Biologie und 
wurde wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Osteuropa-Institut,  Abteilung 
Landeskunde. Gleichzeitig war er 
Herausgeber und Mitautor der Orts-
monographie „Natur und Kultur des 
Raumes Gronau und Epe“. Mittler-
weile ist er weit über 70, aber immer 
noch kein bisschen müde. Woher 
nimmt er bloß die ganze Energie? Seit 
Kindertagen begleitet ihn die Musik. 
Mitte der 1960er war er als Bassist 
und  Organisator Mitglied der erfolg-
reichen Gronauer Beatband „The 
Lightnings“. Heute spielt Dickel meist 
für sich, umrahmt aber auch Veran-

staltungen mit seinen Kompositionen 
am Klavier. Kraft schöpft er außerdem 
aus der Bewegung. „Ich bewege mich 
jede Woche  mehrere Stunden in der 
freien Natur.“ Und sonst so? Immer 
wieder Gronau und Westfalen? „Nein, 
ich bin auch maritimen Themen sehr 
verbunden, insbesondere den Insel-
welten Europas mit ihren Küsten und 
Leuchttürmen.“ Auf Reisen genießt er 
dann auch gerne einfach einmal nur 
die Stille der Natur.

Neue Serie

„Menschen   

 in Gronau“

Was gibt Ihnen Energie?
Viele Schritte – kulturell, 
musikalisch und sportlich 

HANSPETER DICKEL 

Musikalische Darbietung im Wasserturm: 
Hanspeter Dickel im Rahmen der 
„Nachteinblicke“ am Keyboard.

Bürgerbuch Gronau 
und Epe – seit 1990 
23 Bürgerbücher über 
Gronaus  Stadtgeschichte 
und aktuelle Themen 
hat Hanspeter Dickel 
 veröffentlicht. Im Frühjahr 
2023 erscheint das Bürger-
buch 2021/22.

von Hanspeter Dickel  -  Stiller Komplize seit mehr als 70 Jahren

Band II (2007 bis in die Ewigkeit)

Der Herausgeber und Hauptautor ist seit Kindertagen mit Udo Lindenberg befreundet und hat den Werdegang 
über Jahre in nächster Nähe miterlebt. Einerseits naturgemäß in der Kinder- und Jugendzeit, andererseits 

auch nach Udos „persönlicher Wende“ 1973.   

Nur scheinbare Abkehr, jedoch Zuwendung ... Zuneigung ... Verbundenheit, ja Liebe zu unserer gemeinsamen 
Heimatstadt Gronau in Westfalen, in der er mittlerweile oftmals aufgetreten ist und die ihn vielfach geehrt hat. 

Der konkrete Bezug zu Gronau steht im Vordergrund auch dieses nun vorliegenden zweiten Bandes der 
Buchreihe zu Udo Lindenberg. Natürlich findet auch hier wieder das bundesweite „Ringsum“ viel Raum.  

Das während der vielen Ausstellungen, Ehrungen, Eröffnungen, Konzerte und Pressekonferenzen „gesprochene 
Wort“ von Udo und den wichtigsten Beteiligten kann in beiden Bänden nachgelesen werden. 

Der Inhalt ist chronologisch aufgebaut und gegliedert. 
Eine lockere Mischung aus Abbildungen, Dokumenten, Karikaturen, Photos und Texten.

Zu einem Großteil wird bislang nicht veröffentlichtes Material geboten,
abgerundet durch ein ausführliches Quellenverzeichnis. 

Format 21 x 25 cm  -  kartoniert  -  312 Seiten  -  mehr als 700 Abbildungen - Autorenschaft von 26 Personen (Fans, 
Freunde, Karikaturisten, Maler, Mitschüler, Mitspieler, Mitstreiter, Künstler, Nachbarn, Offizielle, Wegbegleiter ...)

Also: Den Horizont erweitern – am besten schon zu Lebzeiten!

Bestellungen per E-Mail an 
kontakt@hanspeter-dickel.de

© HpD IV-2022

ISBN  978-3-928360-35-79 783928 360357

Der zweite Band über  Rocklegende 
Udo Lindenberg ist Mitte dieses  Jahres 
erschienen. Herausgegeben von 
Schulfreund Hanspeter Dickel – stiller 
 Komplize seit mehr als 70 Jahren.



29 neue öffentliche Ladesäulen für Gronau und Epe

Grundstein für eine 
nachhaltige Zukunft

Die Stadt will Gronau und Epe mit 
einer E-Mobilitätsoffensive fit für die 
Zukunft machen. Insgesamt 29 neue 
Ladesäulen sollen im kommenden 
Jahr die regionale Infrastruktur er-
weitern. Umgesetzt wird das Projekt 
von den Stadtwerken. 

Förderung erwartet 
Für Stadt und Stadtwerke ist es zu-
nächst eine Investition in Millionen-
höhe. „Wir erwarten jedoch eine 40- 
bis 60-prozentige Förderung vom 
Bund“, so Schulze Baek. 

nachdem wie sich der Bedarf künftig 
noch wandelt, kommen weitere La-
demöglichkeiten hinzu. „Wir haben 
die Zuleitungen zum Teil bewusst 
 größer dimensioniert, sodass der je-
weilige Standort auch jederzeit er-
weitert werden kann“, erklärt Schulze 
Baek. „Zunächst liegt der Bedarf mit 
den 29 neuen Ladesäulen aber noch 
über dem, was aktuell tatsächlich ge-
braucht wird.“

Die Energiewende 
schreitet voran
Die Zukunft verspricht immer mehr 
E-Mobilität auf deutschen Straßen: 
Rund 225.000 neue E-Autos wur-
den im September 2022 zugelassen, 
sprich: Fast jeder fünfte neu zugelas-
sene Pkw war ein E-Auto. Im August 
2022 lag die Zahl der Neuzulassun-
gen noch bei unter 200.000. Ende 
des Jahres 2022 wird mit dem bisher 
höchsten Stand an Neuzulassungen 
bei den rein batteriebetriebenen Elekt-
roautos gerechnet. Darauf will man vor-
bereitet sein – auch in Gronau und Epe.

Sie haben Fragen?

Christoph Schulze Baek
Tel. 02562 717-608
c.schulze-baek@
stadtwerke-gronau.de

Die Stadtwerke Gronau wollen 
die Energiewende mit vorantrei-
ben. Mit weiteren öffentlichen 
Standorten – oder auch gerne in 
Kooperation mit Unternehmen, 
die für die eigenen Mitarbeiter 
und Kunden Lademöglichkeiten 
zur Verfügung stellen wollen. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner 
in Sachen Elektromobilität. Bei 
Fragen melden Sie sich gerne 
bei: 

LADESÄULEN

„Damit gehen wir einen großen Schritt 
vorweg“, erklärt Christoph Schul-
ze Baek, zuständiger Mitarbeiter für 
Elektromobilität bei den Stadtwerken 
Gronau. „15 Millionen vollelektrische 
Pkw bis 2030 – so das Ziel der Bun-
desregierung. In Gronau setzen wir 
mit den Grundstein dafür, dass dieses 
Vorhaben auch erreicht werden kann.“

Groß gedacht 
Die neuen Ladesäulen werden öffent-
lich zugänglich sein. Unter anderem 
entstehen über das Jahr 2023 hin-
weg Standorte an Kitas und Schulen, 
am Bahnhof und am Rathaus sowie 
bei der Feuerwehr und der Polizei. 
Alle Tanksäulen werden über zwei 
Ladepunkte à 22 kW verfügen. Je 
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Ladeinfrastruktur in Mehrfamilienhäusern

Zusammen mit der Volksbank 
Gronau-Ahaus haben die Stadtwer-
ke Gronau in den Kastanien höfen in 
Epe zwei Pilotprojekte erfolgreich 
umgesetzt.

Bewohner*innen die Wallbox teilen 
und wer kümmert sich schließlich um 
die Abrechnung? 

Die Stadtwerke Gronau haben in Ko-
operation mit der Volksbank Gronau- 
Ahaus zwei Pilotprojekte erfolgreich 
über die Bühne gebracht. „In den 
Kastanienhöfen haben wir in dem ei-
nen Mehrfamilienhaus eine Wallbox 
im Hinterhof installiert, in dem ande-
ren zwei Wallboxen in der Tiefgarage. 
Diese Systeme lassen sich um weitere 
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Stadtwerke-Mitarbeiter Christoph 
Schulze Baek (li.) und Marvin Möring, 
Immobilienberater bei der Volksbank 
Gronau-Ahaus, freuen sich über die 
neue Wallbox in der Tiefgarage in den 
Kastanienhöfen. 

Wallboxen erweitern, da sie intelligent 
und vernetzt sind“, erklärt Christoph 
Schulze Baek von den Stadtwerken. 
Dazu Marvin Möring, Immobilienbe-
rater der Volksbank Gronau-Ahaus:
„Für den Bereich Immobilien 
entspricht dieses Angebot ganz 
einfach unserer Vorstellung eines 
modernen Dienstleisters. Die 
Kooperation mit den Gronauer 
Stadtwerken begünstigt eine 
äußerst unkomplizierte Umset-
zung.“

Um die Abrechnung kümmern sich die 
Stadtwerke Gronau. Genauso wie um 
Störungen und um die Betriebsfunk-
tion. „Das Inkassorisiko übernehmen 
wir außerdem und: Natürlich liefern 
wir auch den Grünstrom“, so Schulze 
Baek abschließend.

Eine Wallbox im Einzelhaus? Klar, das 
ist relativ einfach. Eine Ladeinfrastruk-
tur in Mehrfamilienhäusern hingegen 
gestaltete sich in der Vergangenheit 
meist schwieriger. Wo soll die Lade-
möglichkeit fürs eigene Zuhause hin, 
wenn sich mehrere Mieter*innen bzw. 

Das sind  
die geplanten 
Ladesäulen
Wichtig bei der Standortwahl: 
hohes Verkehrsaufkommen und 
gute Verweilmöglichkeiten während 
des Tankens.
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Mit Herbert Daldrup 
 haben sich die  Stadtwerke 
Gronau ein vertrautes 
Gesicht an ihre Führungs-
spitze geholt. Der 48-Jäh-
rige arbeitet seit 1998 im 
Unternehmen und war 
zuletzt als Centerleiter 
 „Infrastruktur und  Service“ 
für den technischen Be-
reich verantwortlich. Im 
Interview erzählt er, was 
sich nun für ihn geändert 
hat, welche Aufgaben vor 
ihm liegen und was ihn mit 
Gronau verbindet. 

Verantwortung 
übernehmen

INTERVIEW

Herr Daldrup, am 23. August sind 
Sie als neuer Geschäftsführer 
der Stadtwerke Gronau bestellt 
worden. Wie sahen die letzten drei 
Monate bei Ihnen aus?
Herbert Daldrup: Die letzten drei  Monate 
 waren eine große Herausforderung. Die 
Energie krise und die immer wieder neuen 
Entscheidungen der Bundesregierung  haben 
nicht nur bei unseren Kunden und Kundin-
nen für große Unruhe gesorgt. Auch die 
 Stadtwerke sehen sich mit immer neuen An-
forderungen konfrontiert. Während ich mich 
in meiner vorherigen Tätigkeit ja „nur“ um die 
Technik gekümmert habe, kamen unmittel-
bar viele neue Aufgabenbereiche hinzu, die 
aufgrund der  aktuellen Lage nur wenig Zeit 
zur Einarbeitung  zugelassen haben. Ich kann 
mich hier aber auf ein leistungsfähiges Team 
stützen, das ich seit vielen Jahren kenne.

Herbert Daldrup neuer Geschäftsführer 
der Stadtwerke Gronau
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Welche Aufgaben gehören zu 
Ihrem neuen Arbeitsalltag?
Herbert Daldrup: Hierzu gehören zum 
 Beispiel der regelmäßige Austausch mit den 
Gremien wie dem Aufsichtsrat und der Gesell-
schafterversammlung. Und: Man steht natür-
lich jetzt wesentlich mehr in der Öffentlichkeit. 
Das ist schon etwas anderes, ich freue mich 
aber darauf!

Was war Ihre Motivation für den 
Geschäftsführerposten, vor allen 
Dingen in diesen herausfordernden 
Zeiten?
Herbert Daldrup: Mir liegen die Stadtwerke 
Gronau durch die vielen Jahre, die ich hier 
 tätig bin, am Herzen. In meiner Vergangenheit 
habe ich als technischer Leiter auch gerne 
Verantwortung übernommen und konnte viel 
bewegen. Für die Übernahme der neuen Auf-
gaben habe ich trotz der herausfordernden 
Zeiten von allen Seiten Unterstützung erhal-
ten. Diese Unterstützung hat mich motiviert, 
die Verantwortung für die Stadtwerke Gronau 
auch insgesamt zu übernehmen. 

Welche Aufgaben liegen gerade 
bei Ihnen auf dem Schreibtisch?
Herbert Daldrup: Da ist natürlich vor allen 
Dingen die Energiekrise, die uns momentan 
alle fordert. Und hier sehe ich zurzeit auch 
meine Hauptaufgabe: das gesamte Unter-
nehmen vernünftig durch diese Zeit zu führen. 
 Ansonsten gibt es auch meine Lieblings-Tech-
nikthemen, wie Wasserstoff oder die Ent-
wicklung von Wärmekonzepten für Neubau-
gebiete. Aber wie gesagt, jetzt gerade ist die 
Energiekrise bestimmendes Thema.

Was können oder möchten Sie den 
Kund*innen momentan zu diesem 
Thema sagen?
Herbert Daldrup: Dass sie sich bitte früh-
zeitig Gedanken machen, an welcher Stelle 
sie selbst Energie einsparen können. Man 
bekommt jetzt überall Energiespartipps, aber 
man sollte sich wirklich mal ganz bewusst fra-
gen: Mache ich das denn überhaupt? Jede 
eingesparte Kilowattstunde ist eine gute! 
Fakt ist: An der aktuellen Lage wird sich so 
schnell nichts ändern. Wir haben bislang gut 
eingekauft für 2023, aber was da weiterhin 
an  Belastungen auf uns zukommt, können 
wir noch nicht absehen. Gerade deshalb 
 appelliere ich gerne daran, sich rechtzeitig zu 
überlegen, was man selbst tun kann.

Und wenn das Kind bereits in den 
Brunnen gefallen ist? Was raten 
Sie den Kunden und Kundinnen, 
die jetzt schon wissen, dass sie 
die Mehrkosten nicht stemmen 
können?
Herbert Daldrup: Nicht die Augen zu ver-
schließen und frühzeitig auf uns zuzukommen. 
Handelt es sich zum Beispiel um einen kurz-
fristigen Engpass, können wir bestimmt mit 
Ratenzahlungen weiterhelfen. Wir arbeiten 
 außerdem mit dem Sozialamt, der Diakonie 
und der Caritas zusammen – also auch da: 
Bitte nicht die Augen davor verschließen. Wir 
 geben unser Bestes. Mit all den  Möglichkeiten, 
die da sind, helfen wir weiter.

Was machen Sie gerne, wenn 
Sie sich nicht gerade bei den 
Stadtwerken aufhalten?
Herbert Daldrup: Wenn ich nicht bei den 
Stadtwerken bin, bin ich Familienmensch. Ich 
koche gerne für meine Frau und unsere drei 
Töchter, bin gerne mit dem Fahrrad unterwegs 
und spiele – wenn es die Zeit zulässt – Volley-
ball.

Was verbindet Sie persönlich mit 
Gronau?
Herbert Daldrup: Meine Oma stammte aus 
Epe. Ansonsten bin ich seit über 24 Jahren bei 
den Stadtwerken Gronau. Gronau, Epe und 
die Stadtwerke sind mir in den vielen Jahren 
ans Herz gewachsen.

Herbert Daldrup ist seit Ende August neuer 
 Geschäftsführer der Stadtwerke Gronau.

Die Stadtwerke 
Gronau stehen 
auch in dieser 
Zeit stets an 
Ihrer Seite.
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AUSBILDUNG

Gute Aussichten

Sabrina Klumpe ist selbst ein sol-
ches Eigengewächs der Stadtwerke 
Gronau. Vor über zehn Jahren hat sie 
ihre Ausbildung hier begonnen, nun ist 
sie verantwortlich für die Personalent-
wicklung und Personalbeschaffung 
des Unternehmens. „Tatsächlich ist 
die Quote unserer Beschäftigten, die 
bereits ihre Ausbildung bei uns absol-
viert haben, relativ hoch“, erklärt sie. 
Das kommt nicht von ungefähr. „Die 
Stadtwerke sind ein wichtiger Ver-
sorger vor Ort“, so Klumpe. „Um die 
Versorgung der Bürgerinnen und Bür-
ger auch zukünftig zu sichern, haben 
wir ein großes Interesse daran, gute, 
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu finden und diese auch zu 
halten. Das  schaffen wir, indem wir 
ihnen ein abwechslungsreiches und 

Am 1. August durften die Stadtwerke Gronau wieder neue Auszubildende 
begrüßen. Fünf junge Menschen haben ihren Weg ins Berufsleben gestartet. 
Auf sie warten spannende Aufgaben in einem zukunftssicheren Unternehmen, 
dem viele der Mitarbeitenden seit der Ausbildung treu sind. 

spannendes Arbeitsumfeld in guter 
Arbeitsatmosphäre ermöglichen.“

Teil des Stadtwerke-Teams
Und das fängt bereits mit der Aus-
bildung an. „Wir legen Wert auf eine 
individuelle und intensive Betreuung“, 
so Klumpe. „Dazu gehört es natürlich 
genauso, Verantwortung zu übertra-
gen. Unsere Auszubildenden bringen 
sich mit ein, sie wirken mit, und dabei 
dürfen sie auch Fehler machen. Nur 
so kann man sich weiterentwickeln.“ 
Und nur so entsteht ein Gemein-
schaftsgefühl: „Wir wollen vermitteln: 
Ihr seid ein wichtiger Teil des Stadt-
werke-Teams.“ Die Auszubildenden 
profitieren darüber hinaus von den 
flexiblen Arbeitszeiten, der attraktiven 

Arbeitsausstattung, die jetzt an der 
Laubstiege im neuen Stadtwerke-Ge-
bäude zu finden ist, sowie den jährlich 
stattfindenden  gemeinsamen Veran-
staltungen.

Ausbildung über Bedarf
Aktuell sind 14 Azubis im Unterneh-
men beschäftigt – mit eingeschlossen 
die fünf neuen, die im August dieses 
Jahres ihren Weg in die Berufswelt 
gestartet haben. Die Stadtwerke 
Gronau bilden über Bedarf aus. Jeder 
Auszubildende erhält darüber hinaus 
einen Anschlussvertrag, „um ihnen ein 
Stück mehr Arbeitserfahrung mit an 
die Hand zu geben“, erklärt  Klumpe. 
„Wir wollen unseren Auszubilden-
den den bestmöglichen Start ins 
Berufsleben bieten. Auch wenn sich 
unsere Wege mal trennen sollten –  
sie sollen gute Aussichten auf dem 
Arbeitsmarkt haben.“ 

Sabrina Klumpe 
hat ihren Weg 
2009 bei den 
Stadtwerken 
Gronau gestar-
tet – mit einer 
Ausbildung zur 
Industriekauffrau. 
Heute ist sie im 
Unternehmen ver-
antwortlich für die 
Personalentwick-
lung und Perso-
nalbeschaffung. 

Im normalen Arbeitsalltag sehen sie sich eher selten. Umso 
mehr ist es den Stadtwerken Gronau wichtig, für Kontakt und 
Austausch zu sorgen – zum Beispiel mit dem „Azubigrillen“, 
das traditionell kurz nach Start der neuen Ausbildungssaison 
stattfindet. 
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Angehender Industriekaufmann, 18 Jahre: 
Ich habe mich für die Ausbildung entschieden, 
weil ich Wirtschaft, Energie und Nachhaltigkeit 
in meiner Ausbildung verbinden möchte. Die 
Stadtwerke bieten hier die optimale Ausbil-
dung. Die Zeit bis jetzt war ziemlich abwechs-
lungsreich. Seit zwei Monaten bin im Bereich 
Einkauf und Materialwirtschaft tätig.

JAN-MALTE ALKE

Angehender Fachangestellter für Bäderbe-
triebe, 18 Jahre: Mir hat schon das Praktikum 
gut gefallen. Außerdem schwimme ich gerne, 
deshalb habe ich mich beworben. Bis jetzt habe 
ich mitgeholfen bei der Beckenaufsicht, bei der 
Vorbereitung des Hallenbads und bei der Nach-
bereitung in den Freibädern. Das war super!

FYNN MULDER

Angehende Fachangestellte für Bäderbetriebe, 20 Jahre: Bei den 
Stadtwerken beworben habe ich mich, weil ich aus Gronau komme 
und hier einen sicheren Arbeitgeber gesucht habe. Für die Ausbil-
dung habe ich mich entschieden, weil sie so vielfältig ist. Ich bin 
super ins Team aufgenommen worden, und es macht jeden Tag aufs 
Neue Spaß, mehr Erfahrungen sammeln zu können. 

NINA PLIETKER

Angehender Anlagenmechaniker für Rohr-
systemtechnik, 17 Jahre: Ich habe schon 
mal ein Praktikum bei den Stadtwerken ge-
macht und mir gefällt die Atmosphäre hier. Mir 
macht das Draußensein Spaß –  genauso wie 
die Arbeit in unserer Azubi-Werkstatt, wo ich 
schon viele praktische Erfahrungen sammeln 
konnte. ROBERT RABEK

Angehender Anlagenmechaniker für Rohrsystemtechnik, 
18 Jahre: Für mich steht schon lange fest, dass ich in den 
Rohrleitungsbau möchte. Bisher habe ich schon viele Bereiche 
kennengelernt. Wir waren zum Beispiel an wichtigen Standor-
ten, wie dem Wasserwerk oder auch dem Abwasserwerk, vor 
Ort. Im Moment bin ich in Ahaus an der Berufsbildungsstätte. 
Dort mache ich einen Metall-Grundkurs, in dem wir verschie-
dene Werkstücke selbst bauen.

JUSTUS SANDKAMP
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BÄDER

Es geht wieder los

Auf einer Geburtstagsfeier im Hal-
lenbad und Hallenbad-Café „Klei-
ne Welle“ kommen Kinder voll auf 
ihre Kosten. Und das Allerschöns-
te: Auch die Eltern dürfen den Tag 
so richtig genießen und sich einfach 
mal zurücklehnen. Denn für Bespa-
ßung und Verköstigung ist reichlich 
gesorgt. Coole Snacks, ein warmes 
Menü inklusive Getränke sowie ein 
kleines Geschenk für jeden einzel-
nen Geburtstagsgast – all das bie-
ten  Suzan Fejzulahi-Naundorf und ihr 
Team in ihrer „Kleinen Welle“ im Hal-
lenbad Gronau. Nicht zu vergessen: 
das großzügige Ambiente mit liebe-
voll gestalteter Party-Deko. So wie es 
sich für eine gelungene Geburtstags-
sause gehört.

Interessierte können zwischen zwei 
Angeboten wählen: Zur Auswahl ste-
hen unter anderem Donuts, Pommes, 
Nuggets, verschiedene Getränke so-

Bäderleiter Konstantin Weber. Aqua-Fitness,  

Babyschwimmkurse, Schwimmen für Kinder – 

all das steht wieder auf dem Programm. Und 

auch sonst ist einiges los! 

wie ein Geschenk und ein Wasser-
spielzeug für den Tag. Im Angebot 
„Kleine Welle Plus“ werden zusätzlich 
weitere Beilagen, ein Eis und eine 
 Getränke-Flatrate bereitgestellt. 

Die Kosten pro Kind betragen 18 bzw. 
22 Euro, mit PlusService Card 14 bzw. 
18 Euro. Im Preis enthalten ist natür-
lich auch der Aufenthalt in unserem 
Schwimmbad! Wir wünschen allen 
Kindern viel Spaß bei diesem beson-
deren Ereignis! „Aus Erfahrung wissen 
wir, dass die Kinder und Jugendlichen 
äußerst zufrieden 
und  ausgepowert 
wieder nach Hau-
se fahren“, so Bä-
derleiter Konstan-
tin Weber.

Die vergangenen zweieinhalb Jahre haben uns einige Einschränkungen 
beschert, vor allen Dingen in unserem Hallenbad. Allmählich sieht es aber doch 
danach aus, als würde bald der Normalbetrieb wieder auf der Tagesordnung 
stehen. Zumindest unseren Saisonbeginn konnten wir ganz regulär starten. 

Erst schwimmen, 
dann schlemmen: 
 Kindergeburtstag 
in unserem 
 Hallenbad.

„Wir sind froh, dass wir wieder 

das volle Kurs-Programm anbieten können!“

Ein unvergessliches Erlebnis
Kindergeburtstag im Hallenbad

Sie möchten eine 
Geburtstagsfeier im 
Hallenbad buchen?

Ihre Ansprechpartnerin: 
Suzan Fejzulahi-Naundorf

Tel: 0170 6362458
E-Mail: kleinewelle1@web.de
Oder persönlich im Hallen-
bad-Café „Kleine Welle“
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Am 22. Dezember ist es wieder so-
weit: In gewohnter Manier am letz-
ten Tag vor den Schulferien lädt die 
„School‘s-out-Pool-Party“ in eine 
neue Runde ein und verspricht aber-
mals jede Menge Spaß sowohl im 
als auch am Wasser. Dafür sorgt 
das Zephyrus Discoteam, das den 
jungen Gästen mit Musik und Ani-
mation  ordentlich einheizt. „In den 
Jahren 2020 und 2021 mussten wir 
Corona-bedingt auf dieses Event 

 verzichten“, so Bäderleiter Konstantin 
Weber. „Umso schöner ist es, dass 
wir jetzt wieder loslegen können. Die 
Kinder und Jugendlichen freuen sich 
riesig darauf. Und wir auch! Die Party 
ist immer ein schöner Abschluss des 
Jahres. Es ist jedes Mal wieder toll zu 
sehen, wie glücklich die Kids am Ende 
des Tages sind.“

Schwimmer*innen von acht bis 16 
Jahren können dabei sein. 

Wir läuten die Weihnachtsferien ein!

2022

SCHOOL‘S-OUT-

Von 17:30 bis 20:00 Uhr. Einlass: 16:30 bis 19:00 Uhr. 
Eintritt: 8 Euro. Ermäßigt mit der PlusService Card 4 Euro.

AM 22.12.2022 IST ES SOWEIT

Energieeinsparungen!
Das Hallenbad Gronau hat die Temperatur im großen Be-
cken von 28 Grad auf 27 Grad gesenkt. Außerdem ist 
die Rutsche nicht mehr täglich geöffnet: nur noch am 
 Wochenende oder in den Ferien. Durch diese Maßnahmen 
rechnen die Stadtwerke Gronau mit einer Energieeinspa-
rung von 12 bis 13 Prozent.

Wir  
sparen  
12-13 % 
Energie
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STADTWERKE GRONAU – NEWS

Erfahren Sie hier Neues von den Stadtwerken
Auch bei  

Instagram und 

WhatsApp

02562 717-717

Geld verdienen mit dem E-Auto: Das macht die Treibhaus-
gasminderungsquote (kurz: THG-Quote) seit diesem Jahr 
für alle Halter*innen eines rein batterieelektrischen Fahr-
zeugs möglich – ganz gleich ob Privatperson oder Un-
ternehmen. Unabhängig vom jeweiligen Kilometerstand 
erhalten Sie pauschal steuerfrei 300 Euro im Jahr für Ihr 
E-Fahrzeug. Der Weg zum Geld ist denkbar einfach, denn 
die Stadtwerke Gronau kümmern sich um die komplette 
Abwicklung mit sämtlichen Behörden und den Verkauf der 
gebündelten THG-Mengen an quotenpflichtige Unterneh-
men. Einfach online unter www.stadtwerke-gronau.de 
eine Kopie des Fahrzeugscheins einreichen! Die Pau-
schale ist über das Jahr hinweg anrechenbar.

Schon seit über 30 Jahren pflegen die SWG mit den 
 lokalen Landwirten die „Kooperation Landwirtschaft – 
Wasser wirtschaft“. Im Vordergrund stehen Qualitätserhalt 
und -verbesserung des Grundwassers. In der letzten Sit-
zung verabschiedete Stadtwerke-Geschäftsführer Herbert 
Daldrup ganz offiziell die beiden Ortsvorsitzenden Her-
mann Tenberge (Gronau) und Werner Tillmann (Epe) und 
dankte beiden für die langjährige gute Zusammenarbeit. 
Die neuen Ortsvorsitzenden Tobias Bußjan für Gronau und 
Andreas Huesmann für Epe nahmen damit ihr Amt auf.

THG-Quote: 300 Euro  
für E-Autofahrer*innen 

Hermann Tenberge und  
Werner Tillmann verabschiedet

Neue Öffnungszeiten in 
unserem Kundencenter 

Als Ihr Energieversorger vor Ort bleiben wir auch weiterhin für Sie 
persönlich ansprechbar. Für unser neues Kundencenter an der 
Laubstiege 19 gelten neue Öffnungszeiten: montags bis donners-
tags von 9 bis 17 Uhr und freitags von 9 bis 13 Uhr.

Und so erreichen Sie uns
per E-Mail: kundenservice@stadtwerke-gronau.de
per Telefon: 02562 717-717

VIELEN DANK

FÜR DIE LANGJÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT

Bild (von links): Herbert Daldrup, Tobias Bußjan, Hermann 
Tenberge, Kooperationsberater Josef Rörick, Werner Tillmann, 
Heinrich-Ludger Rövekamp, Geschäftsführer der Landwirt-
schaftskammer NRW, und Wasserwerke-Teamleiter André Jäger
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INFOS ZUR ENERGIEKRISE

An den zahlreichen Fragen und Anlie-
gen, die uns über unser  Kundencenter 
erreichen, stellen wir starke Verunsi-
cherungen bei unseren Kunden fest. 
Wir hielten es für dringend notwendig, 
unsere Kunden mit aktuellen Informa-
tionen zur Energiekrise zu versorgen. 

Gut zu wissen
Aus diesem Grund haben wir eine 
neue Webseite eingerichtet, auf der 
wir alles Wichtige und Wissenswer-

te zu den aktuellen Entwicklungen 
kompakt zusammengestellt haben. 
Geschäftsführer Herbert Daldrup 
ordnet in einem Vorwort das aktuel-
le Geschehen ein. Weiterhin finden 
Sie Antworten zu den meistgestellten 
Fragen, Energiespartipps und wichti-
ge Links, z.B. zur Bundesnetzagen-
tur und zur Bundesregierung. Zudem 
zeigen wir auf, welche Lösungen wir 
im Bereich erneuerbare Energien und 
E-Mobilität anzubieten haben. Wenn 

Sie noch  offene Fragen haben, nut-
zen Sie einfach das abschließende 
Kontakt formular.

Gemeinsam durch die Krise
Mit dieser neuen Webseite möchten 
wir Ihnen möglichst umfassende Hil-
festellungen geben. Die Inhalte wer-
den regelmäßig aktualisiert, damit Sie 
immer auf dem Laufenden bleiben.  
Und: Damit Sie uns an Ihrer Seite 
 wissen!

Auf unserer 
neuen Webseite 
zur Energiekrise 
finden unsere 
Kundinnen und 
Kunden alles 
Wichtige und 
Wissenswerte 
zum aktuellen 
Geschehen.

Durchblick in 
unsicheren Zeiten
Neue Webseite zur Energiekrise online | Die Energiekrise beschert uns allen Sorgen und ganz 
besonders viele Fragen – befeuert durch die fast täglich neuen Meldungen zu diesem Thema. Mit 
einem neuen Online-Service wollen wir mehr Klarheit schaffen. 

Hier gehts zur Seite

www.stadtwerke-gronau.de/energiekrise
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Macht auf
das Türchen!

Hier geht´s
zum Online-
Adventskalender

Freuen Sie sich auf die kleinen Über-
raschungen, die hinter jedem Türchen 
versteckt sind. 

Bei unserem Online-Adventskalender 
erwarten sie unter anderem: Freizeitspaß, 
Handwerkliches, Blumenträume, wohl-
tuende Düfte, Kultur und Gesundheit. 
Machen Sie mit!

2ERLEI
D R U N T E R  &  D R Ü B E R

Vielen Dank an unsere Partner
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Sind Sie ein echter Rätselfuchs und finden die Lösung für unser 
Schwedenrätsel? Mitmachen lohnt sich. Wir wünschen viel Glück!

Gewinnspiel

Schicken Sie 
Ihre Lösung an: 
(Unter Angabe Ihrer Adresse 
und Telefonnummer)

Per Post: Stadtwerke Gronau
Stichwort „Energiequiz“
Laubstiege 19 · 48599 Gronau
Per Fax: 02562 717-21009
Per E-Mail:
quiz@stadtwerke-gronau.de

Einsendeschluss ist der  
10.12.2022

RÄTSELN UND GEWINNEN

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

Glückwünsche an die Gewinner v.l.n.r. Heinrich Wirmer, 
Marlu Heinrichs, Fynn Wiggenhorn (für Frank Kock), 
Gabriele Gassner (für Udo Gassner), Jörg Feikens, 
Ewald Wintels (nicht im Bild). Das Lösungswort vom 
letzten Rätsel war „REGENWASSERSPEICHER“. 

ZU GEWINNEN

5 MONOPOLY-GRONAU-SPIELE
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BLEIBEN SIE GESUND!

WIR WÜNSCHEN ALLEN
LESERINNEN UND LESERN
EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EINEN GUTEN RUTSCH
INS NEUE JAHR!
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